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Neuere Freiluft-Schwimmbäder.
I. Volksbad der Stadt M.-Gladbach im Bungtwalde.

(H ierzu 7 Abbildungen.)

Bis zum Som m er v e rg a n g e n e n  J a h r e s  feh lte  es den  
B ew ohnern d e r S ta d t M .-G ladbach  a n  e iner B ad e
gelegenheit im  F re ie n  im  S ta d tg e b ie t  o d e r dessen  

Nähe. B ereits im  J a h r e  1923 w u rd e  d ie  F ra g e  e r
wogen. ob u n d  w ie h ie r A bhilfe  g e sch a ffen  w erd en  
könne, doch m u ß te  d e r  P la n  bis 1924 v e r ta g t  w erden . 
Nachdem in d iesem  J a h r e  eine  n eu e  G ru n d lag e  fü r die 
Ausführung e ines so lchen  U n te rn eh m en s a ls  X ot- 
standsarbeit im W eg e  d e r  p ro d u k tiv e n  E rw erb s lo sen 
fürsorge geschaffen  w a r. w u rd e  d e r  P la n  v o n  dem  d a 
mals zum B e igeo rdne ten  g e w ä h lte n  S ta d tb a u ra t  M e t z 
m a c h e r  so fo rt w ied e r au fg eg riffen , u n d  es w urde  
von H erbst 1924 b is M itte  1926 d ie  n a c h s te h e n d  b e 
schriebene u nd  d u rch  A b b ild u n g en  e r lä u te r te  A n lage  
ausgeführt, d ie  a u f  e inen  B ad eb esu ch  v on  2000 P e r 
sonen e ingestellt is t. n ach d em  d ie  S ta d tv e ro rd n e te n 
versammlung von  M .-G ladbach  200 000 M. fü r d iesen  
Zweck bew illig t h a tte .

Der E n tw u rf is t u n te r  d e r  O b erle itu n g  d es  S ta d t
baurates von S ta d tb a u m e is te r  B ö h m e r  b e a rb e ite t 
worden, dem  au ch  d ie  L e itu n g  d e r  A u sfü h ru n g  oblag . 
An der E n tw u rfsb ea rb e itu n g  d e r H o c h b a u te n  w a ren  b e 
teiligt: Ob.-Ing. A rch . L e i n e w e b e r  u n te r  R eg.- 
Baumeister P o h  1 ; d ie  G a rte n a n la g e n  w u rd en  von 
Gartendir. H a r t r a t h  au sg e fü h rt.

F ü r die W ah l des B a u p la tz e s  w a re n  fo lgende G e
sichtspunkte m aß g eb en d : le ich te  Z u g än g lich k e it au s

dem  G esam tbere ich  des In d u s trieb ez irk e s  M .-G ladbach- 
R h ey d t, n ic h t zu g ro ß e  A ufw endung  fü r G elände
erw erb . V erm eidung  e in e r B eh inderung  fü r die b a u 
liche E n tw ick lu n g  d e r S ta d t d u rch  d ie  g ro ß en  A us
m aße  d er A n lage , M öglichkeit e iner n a tü rlich en  Zu
fü h ru n g  u n d  A b le itu n g  des B etrieb sw assers , a lso  V er
m eidung  k o stsp ie lig e r k ü n s tlic h e r S peisung  u n d  E n t
leerung , a lso  E rz ie lung  m ög lichs te r W irtsch a ftlich k e it.

M an en tsch ied  sich fü r e inen P la tz  im B u ng tw alde , 
der in e tw a  20 M inuten  E n tfe rn u n g  v o n  s ta rk  b e 
v ö lk e r te n  A rb e ite rv ie rte ln  in  schönem  L au b w ald e  n ich t 
w eit vom  V o lk sg a rten  lieg t, e rre ich b ar d u rch  d iesen 
um gebende R an d s traß en , so d aß  d e r  G arten  se lb st vom  
V erk eh r zum  B ade n ic h t b e e in trä c h tig t w ird . D er 
P la tz  is t au ß e rd em  so gew äh lt, d aß  d e r B ad ean lag e  
n u r w en ig er w ertv o lle  B au m b estän d e  zum  O pfer fallen 
m u ß ten . D er B au g ru n d  ze ig te  h ie r au ß erd em  in 1,2 
b is 1.5 m T iefe  eine S ch ich t von  scharfem  g u te n  K ies 
u nd  S and , so d aß  fü r 10 000 cbm B etonm assen  fü r die 
zu e rs te llen d en  b au lichen  A n lagen  S and  u n d  K ies an  
O rt u n d  S telle  g ew onnen  w erden  k o n n ten , desg le ichen  
d e r S and  zu S and lieg ep lä tzen  und  T on  zu d er H e r
s te llu n g  d e r T e rra s se n a n la g e  d e r T ribüne.

D ie W asse rzu fü h ru n g  zu der B ad ean lag e  is t d re i
fach  g e s ic h e rt: e inm al d u rch  Z u füh rung  v on  W asser 
au s  dem  den  B u n g tw a ld  (W asse rs tan d  im M ittel 0.6 bis 
1 m im te r G elände) en tw ässe rn d en  beiden  H au p tg räb en ,

Abb. 1. B lick  auf d ie  B ad ean lag e  in  d er L ä n g sach se  des S chw im m bades. 
(P h o to g r a p h ie  v on  J a k o b  K r a p o h l ,  M .-G ladbach.)



Abb. 2 a —d (oben). 

S ch n itte  im Maßstab 

1 : 750.

Abb. 3 (links). 

L ag ep lan  

im  M aßstab  1 : 2000.
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die in den B u n g tb ach  e in m ü n d en . Sie sind  je tz t  zu- 
sam m engezogen u n d  in e inen  k ü n s tlic h  au sg eh o b en en  
Weiher, d e r a ls V o rw ärm er d ien t, e in g e le ite t. D ieser 
hat etw a 8000 <im S p ieg e lfläch e  u n d  4800 cbm In h a lt 
bei i. M. e tw a  0,5 m T iefe , so d aß  d as  W a sse r d u rch  
Sonnenbestrahlung en tsp re c h e n d  v o rg e w ä rm t w ird . 
Der tägliche Z ufluß  an  re in em  B ach w asse r s te ll t  sich 
im Sommer au f 700 bis 1000 cbm. D as W asse r w ird  
von hier du rch  e inen  K ie sf ilte r  au f d as  B ad eg e län d e  
geleitet, um  es w e ite r  zu re in ig en , n am en tlich  von 
seinem G ehalt an  E isen  zu b efre ien . D es w e ite ren  k an n  
aus dem B u n g tb ach e  se lb s t dem  B eck en  au ch  W asse r 
unm ittelbar z u g e fü h r t w e rd en , so b a ld  d ie se r B ach 
durch ein e in g eb a u tes  S ta u w e h r b is zu r S p iegelhöhe 
der B ecken a n g e s ta u t w ird  (auch  sein  W a sse r  p a ss ie rt 
vor der E in le itu n g  in d ie  B ad eb eck en  ein K iesfilte r); 
schließlich is t e ine P u m p e n a n la g e  vo rg eseh en , die 
G rundw asser in be lieb igen  M engen fö rd e rn  k an n . Sie 
ist angesch lossen  an  4 F il te rb ru n n e n  von  80 mM D u rch 
messer, die w äh ren d  d e r B au a u sfü h ru n g  e inen  T e il d er 
W asserhaltung  bei H e rs te llu n g  d e r in d as  G ru n d w asse r 
eintauchenden B eck en  b ild e ten . D ie P um penkam m er 
liegt u n te r dem  S p ru n g tu rm  des S p o rtb eck en s . Die 
A nlage d ie n t au ch  bei T ro ck e n le g u n g  des B eckens zur 
A bsaugung des W a sse rre s te s , d e r  n ic h t d u rch  n a tü r 
liches Gefälle in den  V o rflu te r ab lä u f t, u n d  h e b t das

K o p fen d e  u n d  län g s  d er S e iten w än d e  is t  1,75, in d er 
B eck en ach se  2, im S p ru n g b eck en  3,55 m. D as Sehw im m - 
leh rb eck en  h a t  1 b is 1,2 m W asse rtie fe  u n d  is t d u rch  
eine W an d  vom  S p o rtb eck en  g e tre n n t. A uf d ieser is t  die 
1 ,45m b re ite  S ta r tb rü c k e  m it den  8 S ta r tb lö c k e n  g e lag e rt.

Sohle u n d  S e iten w än d e  a lle r  B ecken  sin d  in 
S tam p fb e to n  d er M ischung 1 Z em ent : 0,7 T ra ß  : 9 K ies 
u n d  S an d  au sg e fü h rt. D ie S e iten w än d e  d e r B ecken  
h ab en  den  E rd d ru c k , die Sohle h a t d en  D ru ck  des 
G ru n d w asse rs  au fzunehm en , d er d u rch  D rä n a g e  des 
B odens a u ß e rh a lb  d e r S e iten w än d e  des B eckens au f 
b e s tim m te r H öhe g e h a lte n  w ird . D ie S o h len s tä rk e  
sc h w a n k t d em en tsp rech en d  zw ischen  0,6 bis 0,9 m im 
S p o rtb eck en  u n d  e rre ic h t 1,4 m im S p ru n g b eck en . Die 
S ohlen  se lb s t sind  n u r g e g lä tte t ,  d ie  S e iten w än d e  g la t t  
g e p u tz t u n d  bis zu 0,6 m T iefe  u n te r  W asse rsp ieg e l 
m it b lau en  M osa ik p la tten  v e rk le id e t, d e re n  oberer A b
sch luß  g leich  den  Ü berfa llrü ck en  fü r d a s  v e rb ra u c h te  
u n d  ü b e rsch ü ss ig e  W asse r b ilde t, d as in  eine u m 
lau fen d e  S tam pfbe ton -A bfluß rinne  a b g e le ite t w ird , die 
au ch  den  p la tte n b e le g te n  B eck en u m g an g  en tw ässe rt.

T rep p en an lag en  v e rm itte ln  den  Z ugang  zu den 
B ecken . Sie sind  in den  L än g sw än d en  in N ischen  a n 
g eo rd n e t. Am w estlich en  E n d e  des S p o rtb eck en s  is t 
ein  S p ru n g tu rm  m it B ühnen  in  3, 5 u n d  7 m H öhe ü b er 
W asse rsp ieg e l e r r ic h te t u n d  S p ru n g b re tte rn , die den

A bb. 4 a —c. B e triebs- und  W ohngebäude . (M aßstab rd. 1 :7 0 0 .)

W asser in  den  B e h ä lte r  im  B e trieb sg eb äu d e . Um 
das W asser zu en tk e im en  u n d  eine A lg en w u ch eru n g  
in den B ecken  zu v e rh in d e rn , is t  in  die Z u le itung  an  
den F ilte rn  zu den  B ecken  eine d o p p e lte  C h lo ra to r- 
an lage e in g eb au t, d u rc h  d ie  dem  W asse rzu flu ß  eine 
genau g e reg e lte  C h lo rm enge  z u g e fü h r t w ird .

U nsere A bb. 2 u. 3, S. 770, zeigen  die G esam t
anlage des V o lk sb ad es  im  P la n  u nd  in S ch n itten . E s 
besteht d an ach  a u s  den  B ade- o d e r P lan sch b eck en  von  
1 0 0 -3 0  m F lä c h e  u n d  2765 «bm In h a lt, dem  e igen tlichen  
Schwimm - u n d  S p o rtb e c k e n  von  100 • 20 m F läch e  u nd  
4000 cbm In h a lt un d  a u s  dem  a n  d ieses an sch ließ en d en  
kleinen Schw im m - u n d  L e h rb e c k e n  von  15 • 20 m. U m 
geben sind d ie  B ecken  in H öhe ih res R an d es  von  Sand- 
und L ieg ep lä tzen  vo n  e tw a  6000 o1*1 F läch e  sow ie von 
1 m höher liegenden  R ase n lie g e p lä tz e n  von  4800 (im. Am 
nördlichen E n d e  des B ad eb eck en s  is t e in  T u rn p la tz  m it 
T u rn g erä ten , zw ischen  den  b e id en  g ro ß en  B eck en  das 
B etriebs- u n d  W ir tsc h a f ts g e b ä u d e , län g s  d es  S p o rt
beckens au f e in e r S e ite  e ine  te r ra sse n fö rm ig e  T rib ü n e  
für 3000 Z u sch au e r (n u r in den  v o rd e re n  R eihen  Sitz-, 
sonst S teh p lä tze ) a n g e o rd n e t. D er Z u g an g  in dem  
ringsum  e in g e fried ig ten  G e län d e  e rfo lg t von  d e r P e te r-  
K ra ll-S traß e ; S tra ß e n b a h n e n  sind  b is in d ie  N äh e  der 
A nlage h e ra n g e fü h rt.

Die B re ite  des g ro ß e n  S chw im m beckens v on  „0  111 
g e s ta tte t,  d aß  8 S chw im m er g le ich ze itig  n eb en e in an d e r 
s ta rten  können . D ie k le in s te  W a sse rtie fe  am  östlich en

in te rn a tio n a le n  S p o rtv o rsch rif ten  en tsp rech en . D er 
S p ru n g tu rm , den  A bb. 7, S. 772, in se iner G esta ltu n g  
e rk en n en  läß t, w u rde  in E isen b e to n  au sg e fü h rt. D er 
B inder is t a ls ste ife r, zw eisäu liger, d re ig esch o ss ig er 
R ahm en  m it zw ei F u ß g e len k en  au sg eb ild e t u nd  fü r 
450 ksAm N u tz la s t b e rech n e t.

D as B ad eb eck en  e n th ä lt an  se iner e inen L an g se ite  
noch  eine S chw im m bahn  m it 3 S ta r tb lö ck en  u n d  hat! 
1,2 b is 1,8 m T iefe , an  d er sü d w estlich en  E ck e  ein 
2,5 m tie fes  S p ru n g b eck en  m it 2 S p ru n g b re tte rn . E s 
k ö n n en  a lso  auch  h ie r S p o rtü b u n g en  s ta ttf in d e n . Die 
W asse rtie fe  im  e ig en tlich en  B ad eb eck en  w ä c h s t von  
5 cm am  ö stlichen  R an d e  bis au f 50 cm. D ie k o n s tru k 
tiv e  A u sb ild u n g  e n tsp ric h t d er des S p o rtb eck en s.

D ie beiden  g ro ß en  B eck en  d ienen  im W in te r  m it 
e tw a  0,90 m tie fe r liegendem  S p iegel a ls  E isb ah n . E ine  
E isn ase  an  den  U m fassu n g sw än d en  g ib t d e r E isd eck e  
d ie M öglichkeit d e r  B ew egung , so d a ß  B esch äd ig u n g en  
d e r B eck en w än d e  d u rch  P re ssu n g en  v erm ied en  w erden .

Z w ischen  den  be iden  g ro ß en  B ecken  lie g t das 
B e t r i e b s g e b ä u d e  von  107 01 L än g e . D er M itte l
b au  e n th ä l t e ine g ro ß e  G ard e ro b en h a lle  m it je 
30 E in ze lk ab in en  au f je d e r S e ite  u n d  d a rü b e r  e inen 
A ufb au  m it W asse rb eck en  von  50 cbm In h a lt fü r W ir t
sch a ftszw eck e  u n d  B rau sen ; an  den  M itte lbau  sch ließen  
sich lan g e  H allen  m it sy m m etrisch en  E c k b a u te n  (vgl. 
A bb. 4a b is 4c, h ie rü b e r). D er e ine E c k b a u  e n th ä l t  
K assen rau m , B üro  u n d  D ien stw o h n u n g , d e r  a n d e re  die

23. November 1927. 771



Abb. 5. B lick au f das B e trieb sg eb äu d e  ü b er d as P la n sc h b e c k e n  h inw eg.

Abb. 6. S e itlich e  A nsicht des B e triebs-G ebäudes. Abb. 7. SpruDgturm am S portbecken.
(P h o to g rap h ie  von J a k o b  K r a p o h l ,  M -G ladbach .)

B e d ü r fn is a n s ta l te n .  D ie H a lle n  n e h m e n  E r f r is c h u n g s -  U m  d a s  B ild  zu  v e rv o lls tä n d ig e n , se i n o ch  er-
ra u m , F a h r r a d a u f b e w a h r u n g s r a u m , G e rä te rä u m e ,  U n- w ä h n t ,  d a ß  d ie  g a n z e  A n la g e  m it  e le k tr is c h e r  Bc-
fa l ls ta t io n  u sw . a u f . B e m e rk t  se i, d a ß  d ie  E in z e l-  le u c h tu n g  a u s g e s t a t t e t  is t  u n d  d a ß  a n  d e n  b e id e n  A us-
k a b in e n  n u r  zu m  A u s- u n d  A n k le id e n  d ie n e n , w ä h r e n d  u n d  E in g ä n g e n  a n  d e r  P e te r -K ra l l-S tr a ß e  n o ch  zwei
d ie  K le id u n g  d u rc h  e in e n  S c h litz  in  d e r  H in te r w a n d  k le in e  D ie n s tg e b ä u d e  u n d  k le in e  V e rk a u fs p a v il lo n s  er-
m  d ie  G a rd e ro b e  a b g e g e b e n  w ird ;  s ie  k ö n n e n  so  fo r t-  r i c h t e t  s in d . Z w isc h e n  d e n  b e id e n  E in g ä n g e n  is t  ein
la u fe n d  b e n u tz t  w e rd e n . S e itl ic h  d e s  M it te lb a u e s  s in d  g r o ß e r  W a g e n h a l te p la tz  v o rg e s e h e n  (L a g e p la n  A bb . 2,
fü r  V e re in e  u n d  S c h u le n  g r ö ß e re  A u s k le id e rä u m e  v o r-  S. 770).
g e se h e n . In  d e n  4 E c k e n  d e s  B a u e s  s in d  B ra u s e rä u m e  V o n  d e n  U n te rn e h m e rn , d ie  a m  B a u  b e te ilig t
a n g e o rd n e t ,  f e rn e r  d u r c h lä u f t  e in e  W a s s e r r in n e  z u r  w a re n ,  s e ie n  h ie r  n u r  g e n a n n t :  K a r l  B r a n d t ,  D iissel-
r u ß s p ü lu n g  s ä m tlic h e  K a b in e n . Im  O b e rg e s c h o ß  e n t-  do rt', fü r  d ie  e ig e n t l ic h e n  T ie f b a u a r b e i te n  a n  d e n  B ade-
‘‘ t  d a s  B e tr ie b s g e b ä u d e  n o c h  zu  v e r s c h ie d e n e n  b e c k e n  u n d  fü r  d e n  S p ru n g tu rm , d ie  F irm a  H errn .

7 ec ’™  v e r fü g b a re  R ä u m e  so w ie  T e r r a s s e n a n la g e n  fü r  G  r  ä  v  e , M .-G la d b a c h , fü r  d a s  W ir t s c h a f ts g e b ä u d e  u n d
e w a  B e su c h e r . D er g a n z e  B a u , d e s s e n  ä u ß e r e  E r -  d ie  D ie n s tw o h n g e b ä u d e ,  G eb . A d r i a n ,  M .-G lad b ach , 
s( le in u n g  a u s  d e n  A b b . 1, S. 769 , A b b . 5 u . 6, h ie rü b e r ,  f ü r  d ie  L ie f e r u n g  d e r  F l a t t e n  z u r  A u s k le id u n g  d e r
h e r v o rg e h t ,  i s t  in G u ß b e to n  o h n e  V e rp u tz  a u s g e fü h r t .  v e r s c h ie d e n e n  B e c k e n .___
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II. Das Stadtbad der Stadt Aue Im Erzgebirge an  der H akenkrüm m e.

Von S tad tb au ra t H a s s e ,  Aue im Erzgebirge. (Hierzu 4 Abbildungen.)

Im Osten d er S ta d t, d o r t  w o d a s  S ch w arzw asse r 
einen äu ß e rs t sch a rfen  H a k e n  —  die so g en an n te  
Hakenkrümm e —  sc h lä g t, w u rd e  i. J .  1921 ein s tä d t. 
Freibad angeleg t. D ie L ag e  in e inem  en g en  T a lk esse l, 
dessen W ände e tw a  350 m hoch , u n d  zw ar seh r ste il, 
ansteigen und  d ic h t b e w a ld e t sind , ist e ine ä u ß e rs t 
reizvolle. E s d ü rf te  k au m , ab g eseh en  v on  den  o b er
bayrischen Seen, e ine äh n lich e  L ag e  bei e inem  S ta d t
bad w ieder zu finden  sein. (G esam tb ild  des je tz ig en  
Zustandes, Abb. 1, h ie ru n te r .)

Der A usbau d e r  B a d e a n s ta lt  g esch ah  1921 in den

d e n k b a r  e in fach sten  A u sfü h ru n g en . D as W a sse r
b eck en  e rh ie lt e ine G röße von  50 • 18 m m it A b te ilungen  
fü r S chw im m er u n d  N ich tschw im m er. D ie g rö ß te  
W asse rtie fe  v o r  dem  4,5 m hohen  S p ru n g tu rm  w urde  
au f 2,60 m bem essen . Um d as  W asse rb eck en , das 
B etonsoh le  u n d  E isen b e to n w a n d u n g en  e rh ie lt, füh ren  
L a tte n ro s te  u n d  eine U m w ehrung  in B rü stu n g sh ö h e . 
In d ie  A b te ilung  fü r N ich tschw im m er fü h rt e ine b e 
quem e T rep p en an lag e  u n d  in die fü r Schw im m er sind  
v ie r S te ig e le ite rn  e in g ese tz t. D as B ecken  w u rd e  im 
In n e rn  m it G oudron  g es trich en . F ü r  d as  A uskleiden

A bb. 1. G esam tb ild  des Bades.

23. November 1927.

Abb. 2. L ag ep lan . (M aßstab 1 :  1250.)
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w urden  eine A nzah l Zellen in der üb lichen  W eise e r
b a u t u nd  an  den  B ecken -L ängs- u n d  Q uerse iten  auf- 
geste llt. A uch eine K asse  u n d  eine K a n tin e  w urd en  
e rr ich te t. D as W asse r zum  F ü llen  d es  B eckens w urde  
dem  S chw arzw asser, nachdem  es v o rh e r d u rch  S and  
fi ltr ie r t w urde , en tnom m en . D urch  eine b esondere  
L eitung , die e tw a  100 m u n te rh a lb  des B eckens in das 
S ch w arzw asser w ieder e inm ündet, k an n  das B ecken  
bis zum  tie fs te n  P u n k t e n tle e r t w erden .

lande  jedoch  s tä d t. B esitz gew o rd en  w ar, k onn te  die 
S ta d t an  d ie se r S te lle  g rö ß e re  W erte  fesseln  und  so 
e n ts ta n d  d ie  A n lage , d ie  u n se re  A bb ildungen  S. 773 
und  h ie ru n te r  w ied erg eb en .

D ie Z ahl d e r Z ellen  w u rd e  w esen tlich  verm ehrt, 
eine neu e  W asse rle itu n g  v on  einem  hochgelegenen 
T eiche  im  L u m p ich tta le  w u rd e  g eschaffen . D er Teich 
m it se in e r sonn igen  L ag e  d ie n t g le ichze itig  als V or
w ärm er fü r d as  B ad ew asse r. Die a lte  W asserzu füh run^

Abb. 3. B lick quer über d as Schw im m becken  g eg en  d ie  T e rra s se n .

Abb. 4. B lick ü b er d ie  T e rra s se n  h in w eg  zum  S chw im m becken .

D as J a h r  1925 b ra c h te  eine  w esen tliche  V e r
ä n d e ru n g  d er B ad ean lag e , und  d ies h a tte  seinen  G rund  
e inerse its  in dem  s tän d ig en  W ach sen  d e r B esu ch er
zahl des B ades und  a n d e re rse its  in dem  Ü berg an g  des 
ganzen  G eländes an  d e r H ak en k rü m m e in den  B esitz  
d e r S tad t. M it g ro ß em  O pfer g e lan g  ein U m tausch  
des G eländes, das bis dah in  dem  F ü rs te n  v on  S chön 
b u rg -W ald en b u rg  g eh ö rte . D ie S ta d t m u ß te , um  den 
T au sch  herb e izu fü h ren , an  a n d e re r  S telle  d re im al so 
viel F läch e  h e rgeben  a ls  sie erh ie lt. N achdem  d as  Ge-

w urde  b e se itig t, S o n n en b äd e r w u rd en  an g e leg t, und 
zw ar au f d e r L an d zu n g e , n ach d em  e tw a  2 b is 3 m hohe 
T e rra s se n m a u e rn  h e rg e s te llt w erd en  m uß ten . Auch 
w u rd e  d e r u n sch ö n e  sch w arze  A n str ich  im  B ecken  en t
fe rn t u n d  ein sm a ra g d g rü n e r  zu r A u sfü h ru n g  geb rach t. 
E r s t  nach  lan g en  V ersu ch en  g e la n g  es, e ine  F a rb e  zu 
finden , d ie  den  a lte n  G o u d ro n an strich  deck te  und 
g egen  d ie  chem ischen  E in flü sse  d e r  L u ft und  des 
W asse rs  u n em pfind lich  is t u n d  in d ie se r H insich t den 
g e s te llten  A n sp rü ch en  g e n ü g te .
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Die ganze A n lag e  m it d en  T e rra s se n  au s  P h y llit-  
steinen m it sch w arze r, g e lb e r u n d  rö tlic h e r  F ä rb u n g  
und stah lb lauen  H o lzfe ldern , d as  B eck en  m it seinem  
klaren G eb irg sw asser a u f  sm a ra g d g rü n e m  G runde  u nd  
die weiß g es trich en en  H o lzb au te n  fü r die K le id e r
ablagen geben  in dem  ü b e ra ll g rü n  u m ra n d e te n  T a l
kessel, über dem  d e r  b lau e  H im m el s te h t, ein re izvo lles 
Bild, zumal w enn  sich  im  S o n nensche in  die ü b e rm ü tig e  
Jugend au stob t. A uf den  T e rra s se n  sind  S a n d b e tte n  
zum A usruhen  u n d  A u sso n n en  a n g e le g t, auch  ein 
großer Sp ielp latz  m it T u rn -  u n d  S p o rtg e rä te n  sow ie 
mit einer A b o rtan lag e  b e fin d e t sich  ö stlich  des W a sse r
beckens, h in te r d e r  K a n tin e . Z w ischen  dem  S ch w arz 
wasser und dem  B ecken  s ind  g ä rtn e r isc h e  A n lagen  und  
Rasenteppiche, d ie  b eg an g en  w erd en  kön n en . Z w ischen 
den geschü tz ten  B au m b es tän d en  d e r  H a lb in se l k ö n n ten  
H ängem atten  a n g e b ra c h t w erd en .

E s s te h t zu e rw a rte n , d aß  bei dem  reg en  Z uspruch  
d e r B a d e a n s ta lt  a u s  a llen  B ev ö lk e ru n g sk re isen  in 
n ä c h s te r  Z eit e ine w esen tliche  V e rg rö ß e ru n g  w iederum  
vo rgenom m en  w erd en  m uß . Z um  V o rsch lag  w ird  vom  
B a u a m t d iesm al d e r  B au  e iner G a s tw ir tsc h a f t m it 
W o h n u n g  fü r den  B ad em eis te r u n d  d e r  B au  e iner A n
zahl V o rre in ig u n g s- u n d  P lan sch b eck en  g e b ra c h t 
w erden .

B ei d er g an zen  A nlage  h a t  sich b ish e r g eze ig t, 
d aß  g u te  b au lich e  A u sfü h ru n g en  im m er d as  b este  
W erb em itte l s ind . Ih re  A n z ieh u n g sk ra ft g e h t n ich t 
v e rlo ren , u n d  m an  so llte  sich h ü ten , A n lagen  h e r
zuste llen , in d er M einung, d aß  sie au ch  bei sch lech te r 
A u sfü h ru n g  b e n u tz t w erden  m üßten . D ie geld lichen  
E innahm en  v o r u n d  nach  dem  b isherigen  U m bau des 
B ades geben  nach  d ieser R ich tu n g  einen deu tlichen  
H inw eis. —

III. Das M ineral-Schwimmbad am  Seedamm zu Bad Homburg.

Von Beigeordn. S tad tbau ra t Dr.-Ing. L i  p p ,  Bad Homburg. 

(Hierzu 2 Abbildungen.)

23.

T urn  -u . Spiel-P/a/z

,<V.’ v* •«***»

Abb. I u. 2. B lick  ü b e r d as B ecken  zum R e s ta u ra n t  und  den  A u sk le id eze llen  und L a g e p la n  l  : 1800. 

November 1927.



E ine neu e  A n z ieh u n g sk ra ft h a t  d as  B ad  H om burg  
in den  le tz te n  M onaten  d u rch  die A n lag e  e ines a llen  
m odernen  A n sp rü ch en  des K o m fo rts  sow ohl w ie des 
S po rts  en tsp rech en d en  F am ilien -S tran d b ad es  e rh a lten .

U n m itte lb a r a n  d e r ö stlichen  G em ark u n g sg ren ze  
m it G onzenheim  gelegen , 5 M inuten  von  d e r H a lte s te lle  
d er e lek trisch en  B ahn  F ra n k fu r t  a. M.— B ad  H om burg  
en tfe rn t, an sch ließ en d  an  den  zum  K u rp a rk  geh ö rig en  
G olfp latz  b re ite t sich d as  rd . 16 000 cim g ro ß e  W iesen 
ge lände  aus, das d ie  S ta d t B ad  H om burg  d er „S ee
dam m bad  G. m. b. H .“ zu r A n lage  e ines Som m er
schw im m bades zu r V erfü g u n g  g e s te ll t h a t. W ie  schon  
die F irm enbeze ichnung  a n d e u te t, is t d as  U n ternehm en  
kein  s täd tisch es ; es en tsp ra n g  v ie lm ehr re in  p r iv a te r  
In itia tiv e  un d  w u rd e  au ch  in d e r  H au p tsa c h e  m it 
p r iv a te n  G eldm itte ln  f inanz ie rt. (L agep lan  A bb. 2, 
S. 775.)

W as d as  „S eed am m b ad “ —• den  N am en  e rh ie lt es 
von  d e r in  d e r N äh e  vo rb e iz ieh en d en  S traß e  „A m  See
dam m “ —  von  S om m erbädern  äh n lich e r A rt u n te r 
scheidet, is t die N u tzb a rm ach u n g  d e r i. J .  1912 er- 
boh rten  T ertiä rq u e lle , des „H erzog in -V ik to ria -L ou isen - 
B ru n n en s“ , dessen  S c h ü ttu n g , e rg ä n z t d u rch  re ines 
Q uellw asser vom  F u ß e  d e r S aa lb u rg , in  vollem  A us
m aß zu r S peisung  des Schw im m beckens v e rw a n d t w ird . 
D as B ecken  se lbst, m it den  A bm essungen  50X 35 m, be
s te h t au s  d er e igen tlichen  S p o rtb ah n  v on  50 m L än g e  
u n d  2,5 bis 4,5 m T ie fe  sow ie dem  Schw im m er- un d  
N ich tschw im m erab te il. R ings um  das B ecken  z ieh t 
sich d er B ad es tran d , d e r m it A usnahm e eines u n 
m itte lb a r a n  den  B eck en ran d  an sch ließ en d en  1,5 m 
b re iten  B a sa ltp la tte n s tre ife n s  a n  d e r O berfläche  2 0 cin 
s ta rk  m it re inem  M ainsand  b e le g t is t. V or d er die g an ze  
B reite  des N ich tschw im m erab te ils  e innehm enden  F re i
trep p e  b efinde t sich eine 2 111 b re ite  u n d  20 cm tiefe  
F u ß rin n e  m it besonderem  Zu- u n d  A bfluß  un d  
2 D uschen , die, m it dem  22 0 C w arm en  T e rtiä rq u e ll
w asse r g esp e is t, v on  den  B ad eg äs te n  zw an g släu fig  b e 
n u tz t w erden  m üssen . —  N ach  O sten  sch ließ t sich an  
das S chw im m becken  d er S p o rt- u nd  Sp ie lp la tz  un d  
nach  Süden , d u rch  e inen  schm alen  B au m stre ifen  g e 
tre n n t, d ie  m it G ras b ew achsene  L iegew iese  an . Die 
ve rsch ied en en  H ö hen lagen  d e r  e inze lnen  R uheflächen  
w erden  d u rc h  m eh rere  F re itre p p e n  üb e rw u n d en , die 
dem  G esam tb ild  e inen lan d sch a ftlich  in te re ssa n te n  u nd  
zugleich  m onum en ta len  A u sd ru ck  verle ihen .

D ie g an ze  A nlage  is t nach  S üden  zu offen, d. h. 
led ig lich  d u rch  D ra h tv e rg it te ru n g  v on  den  ringsum

lieg en d en  W iesen  u n d  dem  u n te rh a lb  vorbeiziehenden 
B ache g e tre n n t. N ach  d e r N o rd - u n d  O stse ite  zu bilden 
eine zu sam m en h än g en d e  R e ih e  v on  104 Einzelzellen 
u n d  4 g em ein sam e g rö ß e re  A u sk le id e räu m e  die Ab
sch lu ß w an d , d ie  d u rc h  7 a rc h ite k to n isc h  hervor
g eh o b en e  Z w isch en b au ten  u n te rg e te i l t  w ird . Nach 
W esten  zu sch ließen  sich  die U n te rs tä n d e  für Fahr- 
u n d  M o to rräd e r a n  u n d  —  d u rch  d ie  T o re in fah rt ge
t r e n n t  —- d e r V o rb au  d e r  K asse , d e r  W äscheausgabe
rau m  un d  d a s  R e s ta u ra tio n sg e b ä u d e , dem  eine 12 m 
b re ite , te ils  offene, te ils  g e d e c k te  T e rra s se  vo rge lagert 
ist. D ie zw ischen  den  Z ellen a n g e o rd n e te n  Pavillons 
d ien en  a ls V e rk a u fss tä n d e  fü r S choko ladew aren , für 
F ro ttie r -  u nd  B a d e tü c h e r  sow ie fe rn e r a ls  F riseurstube, 
a ls  D ien strau m  fü r den  B ad em eis te r , d ie  San itä tsw ache 
u n d  sch ließ lich  a ls  A us- u n d  A nk le id e rau m  fü r den 
„H o m b u rg er S chw im m klub“ .

D as R e s ta u ra tio n sg e b ä u d e  e n th ä lt im  E rdgeschoß 
einen  g rö ß e ren  G astrau m  m it K ü ch en  u n d  T oiletten , 
im O bergeschoß  eben fa lls  R es tau ra tio n sräu m e  mit 
r in g su m lau fen d en  B alkons, d as  B üro  d e r G esellschaft 
u n d  die W o h n u n g  fü r d en  B adem eiste r .

W as die G esam tan lag e  beso n d ers  auszeichnet, ist 
ih re  h e rv o rra g e n d e  L ag e  sow ohl in landschaftlicher 
B eziehung  w ie au ch  h in s ich tlich  d e r S onnenbestrah lung . 
D urch  beso n d ere  M aßnahm en  is t die B adeverw altung  
in den  S ta n d  g e se tz t, au ch  außergew öhn lichem  An
d ran g , w ie e r zu S chw im m festen  u nd  an  w’arm en  Sonn
ta g e n  zu e rw a rte n  s te h t, g e re c h t zu w erden .

D er E n tw u rf  d e r A n lage  im gan zen  w ie im ein
zelnen s tam m t vom  V erfa sse r d ieses; d e r  H auptbaute il, 
d as  S chw im m becken , w a r d e r  R hein . H och- und  Tief
b au  A. G. M annheim , d a s  R esta u ra tio n sg e b ä u d e  der 
F irm a  J .  J .  M eister & S öhne, O beru rse l a. Taunus, 
die ü b rig en  G ebäude  H o m b u rg er M eistern  übertragen.

D ie B a u a rb e ite n  w u rd e n  am  14. F e b ru a r  d. J. 
b egonnen  u n d  in d e r  v e rh ä ltn ism ä ß ig  k u rzen  Z eit von 
d re i M onaten  am  20. M ai d. J .  b een d e t.

D ie B au k o s ten  beliefen  sieh au f insgesam t 
220 000 M. u n d  w u rd en  a u fg e b ra c h t d u rch  A nteil- und 
D a rleh en sze ich n u n g en  H o m b u rg e r B ü rg e r, d u rch  eine 
au s  d e r g le ich en  Q uelle s tam m en d e  I. H ypo thek  in 
H öhe vo n  70 000 M. u n d  d u rch  Z uschuß  u n d  D arlehen 
au s  M itte ln  d e r p ro d u k tiv e n  E rw erb slo sen fü rso rg e . Das 
U n ternehm en  v e rsc h a ffte  au f d ie  D au er d er Bauzeit 
d u rc h sc h n ittlic h  70 E rw erb s lo sen  lohnende A rbeits
g e leg en h e it. —-

Wettbewerbe.
E in  W ettb ew erb  um  K le in w o h n u n g en  für A rb eiter und  

A n g e s te llte  am  K lin g h o lzb erg  in B arm en w ird un ter den im 
Reg.-Bezirk Düsseldorf ansässigen deutschen A rchitekten, 
die in diesem Gebiet ihren ständigen W ohnsitz haben, so
wie den in Barmen oder Elberfeld geborenen A rchitekten 
mit F rist zum 15. Dez. d. J . ausgeschrieben. Drei Preise 
von 4000, 2500. 1500 M.: d rei Ankäufe je 750 M. Im P reis
gericht: Prof. R o t h ,  D arm stadt; Brt. K ö h l e r ,  Barmen; 
Arch. B. D. A. T  i e t  m a n  n , Düsseldorf; Arch. B. D. A. 
P i n n o , Dortmund. U nterlagen gegen 10 M. von der 
B anner Baugesellschaft für A rbeiterw ohnungen A. G., 
Barmen, Clever Str. 51. —

E in  W ettb ew erb  lür ein  R a th au s in O ber-R am stadt 
(H essen ) w ird un ter den im K reise D arm stadt ansässigen 
A rchitekten mit F rist zum 31. Dez. d. J . ausgeschrieben. 
Drei Preise von 1500. 1000, 500 M. Zum A nkauf w eiterer 
Entw ürfe stehen 600 M. zur Verfügung. U nterlagen gegen 
Einsendung der Portogebühren von der B ürgerm eisterei 
O ber-Ramstadt. —

In dem  en geren  W ettb ew erb  der S ta d t S o lin g en  für 
die E rrichtung eines Oberlyzeums w urden die Entw ürfe in 
der Reihenfolge Prof. E. F a h r e n k a m p ,  Düsseldorf; 
Prof. Dr. P. B o n a  t z , S tu ttgart; Prof. K. W a c h ,  Düssel
dorf; Arch. F. F u ß ,  Köln, bew ertet. Das S tadtbauam t 
w ird den Bauplan im einzelnen nach dem ersten E ntw urf 
ausarbeiten. —

In dem  W ettb ew erb  um ein  R ea lg y m n a siu m  N eun- 
k irch en -Saar waren 115 Entw ürfe eingegangen. Der I. Preis 
von 5000 M. w urde dem E ntw urf „Am H ang“, Verf.: Brt. 
K ö r t e  m it A rchitekten  L o d d e r s  und S p i c h  a r t z ,

F rankfu rt a. M.; der II. P reis von 4000 M. „Geländekurve“, 
Verf.: Arch. H e n n i n g e r  & U r b a n ,  Bonn a.R h.; der
III. Preis von 3000 M. „B itte beachten“, Verf.: Reg.-Bmstr. 
B u r k h a r d t ,  S tu ttgart, und Arch. H ö h r a t h ,  Eßlingen; 
der IV. Preis von 2000 M. „Helle K lassen“, Verf.: Dipl.-Ing. 
1' e i c h e n .  K öln-K lettenberg, zuerkannt. Zum Ankauf 
für je 1000 M. w urden vorgeschlagen: ..Südwesthof“. Verf.: 
Dipl.-Arch. S. G r a n n e r s b e r g e r  m it S tadtbrt. B r e u -  
h a u s  e r ,  D uisburg; „Maß für Maß“, Verf.: Arch. H a u s ,  
F rank fu rt a. M. —

In dem  W ettb ew erb  für d ie  N e u g e s ta ltu n g  der Fassaden  
B ehren straß e e in sc h l. M etrop ol-T h eater und M etropol-Palast 
in B erlin  w urden sechs gleiche Preise in Höhe von je 
2600 M. an nachstehende H erren verteilt: Dipl.-Ing. B a u m -  
h a r t e n .  Berlin-Tegel: Arch. Paul Maria C a n t h a l  und 
Gasgad D i e p o l d ,  Berlin-Zehlendorf; Dipl.-Ing. Rudolf 
H a r t m a n n ,  Berlin - G runew ald; Arch. B. D. A. Wilh. 
K e l l e r  und R udolf P r ö m m e l ,  Berlin; Architekt 
Rudolf U l r i c h ,  Berlin-Südende; Arch. B .D. A. Josef 
W e n t z 1 e r , D ortm und. A ngekauft für je 750 M. wurden 
die E ntw ürfe der A rbeitsgem einschaft „In tegral“, Berlin, 
und der Arch. L adislaus L a  n g y e 1 m it Gerhard M i c h e ö - 
s o l i n ,  Berlin-W ilm ersdorf. —

In h a lt-  N eue F re ilu f t - S chw im m b äd er. I. V olkshad der 
S ta d t M -G ladbach  im  B ung tw alde . II. D as S tad th ad  der S tadt 
A ue im E rz g e b irg e  an  d er Ila k e n k riim m e . III. D as Mineral- 
S chw im m bad  am  Seedam m  zu Bad H om hurg. — W ettbew erbe. —

V erlag  der D eutschen B auzeitung , G .m .b .H . in Berlin.
F ür die R edak tion  v eran tw ortlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin.

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  B erlin SW 48.
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